
Mittwoch, 6. Juli 2016 SCHLÄUE

Memmert: „Gerüchte stimmen nicht"
An Harzstraße und Baugebiet Jahnstraße-Ost wird weiterhin geplant - Höhere Abwassergebühr ab dem 1. A

Von Franziska Nixdorf

Schiaden. Insbesondere für einige
Richtigstellungen nutzte Andreas
Memmert, Bürgermeister von
Schladen-Werla, die Gemeinderats-
sitzung am Montagabend im Dorf-
gemeinschaftshaus. Aber auch der
Nachtragshaushalt, die Betreuungs-
zeiten in Kindertagesstätten sowie
die Erhöhung der Abwasserbeseiti-
gungsgebühren standen auf der Ta-
gesordnung.

Planung läuft
Zunächst begann Memmert den

Abend mit der Klarstellung, dass
das Projekt „Quartier Harzstraße"
keineswegs unrealisierbar sei. „Die
Gerüchte stimmen nicht", betonte
er nachdrücklich, der Bebauungs-
plan werde bereits erstellt. Ledig-
lich Verhandlungen um die Abriss-
kosten und die Nahversorger würden
das Projekt in die Länge ziehen.
Auch das Baugebiet „Jahnstraße-
Ost" soll realisiert werden. Zurzeit
führe der Landkreis Wolfenbüttel
ein Planfeststellungsverfahren für
den notwendigen Hochwasser-
schutzdamm durch, bevor etwa im
August ein Ingenieurbüro mit der
Ausschreibung beginnen kann.

Ausschlaggebend für eine Sat-
zungsänderung der Benutzungs-
und Gebührenordnung für die Kin-
dertagesstätten zum 1. August war
außerdem eine Anfrage zahlreicher
Eltern, die Fünf-Stunden-Betreu-
ung wieder einzuführen. In Abstim-
mung mit der Kindergartenleitung
soll dies erfolgen, um „den Eltern
gerecht zu werden", wie es im Rat
hieß. Viele Mütter würden Teilzeit
arbeiten, brauchten für ihre Kinder
keine kostenaufwendigere Ganz-
tagsbetreuung.

Höhere Kosten werden wiederum
bei den Gebühren für die Abwasser-
beseitigung auf die Bürger der Ge-

M

Im Gemeinderat machte Bürgermeister Andreas Memmert deutlich: „Die Gerüchte stimmen nicht". Das „Quartier Harzsti
auch weiterhin entstehen, es gebe nur einige Verzögerungen. Archivfc

meinde Schladen-Werla zukommen.
Seit 14 Jahren sind laut Memmert
keine Gebühren erhöht worden.
Doch um die bestehenden und auch
zu erwartenden Haushaltsdefizite
auszugleichen, seien veränderte
Preise nötig.

Der Rat beschloss daher einstim-
mig, dass die Erhöhung ab dem
I.August gültig sei: Die jährliche
Grundgebühr soll um 24 Euro auf 72
Euro ansteigen. Die Abwasserge-
bühr soll sich um 22 Cent pro Ku-
bikmeter erhöhen - damit sind je
Kubikmeter 4,52 Euro zu zahlen.

Für einen Vier-Personen-Haushalt
bedeutet dies, dass 57 Euro mehr
pro Jahr an Benutzungs- und
Grundgebühr anfallen. Für einen
Single-Haushalt beträgt der Wert
etwa 33 Euro zusätzlich.

Neue Stellen

Einen notwendigen Nachtrags-
haushalt für 2016 erklärte Gemein-
debürgermeister Memmert mit einer
äußerst positiven Bevölkerungsent-
wicklung in Schladen-Werla. Wäh-
rend Statistiken wie beispielsweise

von Berteismann einen I
rungsrückgang von 25 bis i
zent bis 2030 prognostizierl
und der Zukunftsvertrag d;
auf zukünftige Kitaschlii
und weniger Personal al
wurde, zeige die Realität ei
res Bild. Der notwendige
von Kindertagesstätten, da
mer mehr Nachwuchs in der
gibt, bedeutet auch, dass di
frage nach Betreuungskräfte
Um neue Stellen zu schaffei
laut Memmert daher 175 0(
zusätzlich investiert werden.


